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Erkenn tn iß .
DaS k. k. Landes- als Sliafgericht iu Prag hc>l

übcr die omi der k. k. Okeist<iatöm>ma!tschaft tlhobcnc
Anklage mit ocnl Erkeüiitüisse uom 30. März 1864
das Verbot der weiteren Verbreitulig der Nr. li der
Zeitschrift »M^k« vom Jahre 1864 wcgeil lcs d.nin
enthaltenen Vergehens der Allfwiegllmg unch § 300
St. G. im Sinne des § 63 P. G. allögespruchen.

Dieses Erkenntniß ift u^m k. k, Olicrlandeögc-
richtc in Pra,^ uittern, 2. Mal 1864, Zayl 10206 lic.
slätiget worden.

( 2 U l — l ) N r «823.

Konkurs-Kundmachung.
Von dcr k. k. Finanz. Landes' Direktion

in Graz wird bekannt gemacht, daß der Tabak-
Subvcrlag in Rann, im politischen Bezirke
gleichen Namens, im Wege der öffentlichen Kon-
kurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte
unter folgenden Bedingungen überlassen werden
wird.

1. Dcr Subverlag Rann, mit welchem
auch der Stempclmarken-Kleinverschleiß verbun,
den ist, wird demjenigen geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden, welcher die geringste
Verschleißprovision anspricht.

2. Dieser Großverschlcißer hat seinen Ma-
terialbedarf bei dem g'/^Meile entfernten k. k.
Tabak-Distriktsverlage in Cilli zu fasten, und es
sind demselben derzeit 2t» Trafikanten zur Fas-
sung zugewiesen, welche jedoch nach Bedarf ent-
weder vermehrt oder vermindert werden können,
ohne daß dagegen dem Großoerschlcißer eine
entscheidende, Einsprache zusteht.

3. Nach dem Erträgniß.Ausweise, welcher
bei dcr k. k. Finanz-Bczirks'Direktion Marburg
und bei dem k. k. Stcueramte Rann sammt den
näheren Bedingungen und den Aerlagsauslagen
eingesehen werden kann, belief sich der Verkehr
w dem Zeiträume vom l . Februar l663 bis
Ende Jänner l864 an Tabak 23255 Wiener
Pfund, im Geldwerthe von W398 st. U8 kr. und
an vcrschlicsicncn Stempclmarken 6913 st. l 6 kr.

4. Bezüglich der Slenipelmarkcn ist der
Subvcrlag nur alü Kleinverschlciß für alle Gat-
tungen Stcmpclmarken mit einer l'/^"/otigcn
Verschlcißpvovlsion aufgestellt, und zur Fassung
dem t. k. Steucramte Nann zugewiesen.

5. Nur die Tabakverschleißprovision hat
den Gegenstand deS Anbotes zu bilden.

6. Für diesen Vcrschleisiplatz ist, falls dcr
Erstcher das Tabakmatcriale nicht Zug für Zug
zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des Tabakes
ein stehender Kredit von 755 si. öst. W. be-
messen, welcher durch eine in dcr vorgeschriebenen
Art zu leistende Kaution im gleichen Betrage
sicher zu stellen ist.

7. Der Großverschleißcr muß immer mit
einem solchen Vorrathe an Tabakmaterial ver-
sehen s.'in, welcher im Werthe mindestens dem
Betrage des eingeräumten Kredites gleich kömmt.

8. Die Fassungen an Stempelmarken sind
Nach Abzug der systemmäßigen I ' / / /«ngen Pro-
vision für sämmtliche Sorten ohne Unterschied
der höhern oder minderen Gattung sogleich
baar zu berichtigen.

9. Die Kaution im Betrage von 755 fl.
für den Tabak sammt Geschirr ist noch vor
der Uebernahme des Kommissionsgeschäftes, und
zwar längstens binnen <l Wochen, vom Tage
der dem Erstehcr bekannt gegebenen Annahme
seines schriftlichen Offertes zu leisten.

ltt. Die Bewerber um diesen Verschleiß-
Platz haben lO°/y der Kaution als Vadium
im Betrage von 7tt st. entweder bei dem k. k.
Steueramte Rann oder bei der k. k. Samm-
lungükasse in Marburg zu erlegen, und die
dießfälligc Quittung dem Offerte deizuschliesten.
Jenen Vssrvr'Urn, von deren Anboten kein Ge-
brauch gemacht wird, werden nach geschlossene
Konkurrenzverhandlung die Vadien sogleich zu-
rückgestellt. Das Vadium des Erstehcrs bleibt
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder
falls das Materiale Zug für Zug baar bezahlt
werden w i l l , biö zur vollständigen Bevorläthi«
gung zurückbehalten.

I I . Die schriftlichen Offerte sind versiegelt
längstens

biö zum 2 l J u n i d. I . ,
Mittags zwölf Uhr, um welche Stunde die
kommissionelle Eröffnung stattfindet, bei dem
Vorstände der k. k. Finanz Bezirkö,Direktion in
Marburg zu überreichen, und von außen mit
der Aufschrift: »Offert für den Tabak.-Enover-
lag in Nann" zu bezeichnen und nach dem am
Schlüsse beigefügten Formulare zu verfassen.
Dieselben müssen mit der Nachweisung über
den Erlag des Vadiums, über die erlangte
Großjährigkeit uud tadellose Sittlichkeit des
Bewerbers belegt sein.

l2 Der Bewerber um diesen Großver-
schleisiplatz hat sich in seinem Offerte ausdrück»
lich zu verpflichten, denselben entweder u) gegen
Bezug einer in Perzcnten ausgedrückten Provi«
sion, oder l)) gegen Verzichcleistung auf clne
Provision, oder c) gegen Bezahlung eines be-
stimmten jährlichen Betrages an das Gefalle
(Gcwinnrücklaß, Pachtschilling) zu übernehmen;
in dlesem Falle ist der Pachtschilling in monar,
lichen Raten vorhinein zu erlegen, und es kann
wegen eines nur eine Monatsrate betragenden
Rückstandes selbst dann, wenn er innerhalb der
Dauer des Aufkündigungstermines fallt, dcr
Verlust des Verschlcißplahcs von der Behörde
sogleich verfügt werden. Offerte, welchen die
angeführten Eigenschaften mangeln, oder welche
unbestimmt lauten, oder sich auf die Anbote an-
derer Bewerber beziehen, werden nicht berück,
sichtigl. Bei gleichlautenden Anboten wird sich
die höhere Entscheidung vorbehalten.

l3. Ein bestimmter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, als eine wie immer geartete
Entschädigung oder Provisionserhö'hung statt'
findet.

»4. Die gegenseitige Aufkündigungsfrist
wird, wenn nicht wegen eines Gebrechens die
sogleiche Entsetzung vom Vcrschleißgeschafte ein-
zutreten Hal, auf drei Monate festgesetzt.

»5. Von dcr Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesch zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jenc, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge.
fällsübertrettmg, insoferne sich dieselbe auf die
Vorschnften rücksichtlich des Verkehres mit Ge-
genständen des Staatsmonopols bezieht, dann
wegen eines Vergehens oder wegen einer Ueber-
trctung gegen die Sicherheit deS Eigenthums
schuldig erkannt, oder wegen Abgang der Beweise
von der Anklage freigesprochen wurden, endlich
gewesene Verschleißet, welche von diesem Geschäfte
entsetzt wurden. Kommt ein solches Hinderniß
erst nach Uebernahme des Berschlcißgeschäftcs
zur Kenntniß dcr Behörde, so kann das Ver-
schlcißbefugniß sogleich abgenommen werden.

Von der k. k. Finanz. Landes « Direktion.
Graz am 30. Mai l864.

F o r m u l a r e i n e b O f f e r t e s :

Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit,
dcn Tabak-Subverlag in Rann unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vor-
schuften und insbesondere auch in Bezug auf
die Erhaltung de5 vorgeschriebenen Material-
LagcrvorrathcS (hier ist der vom Offerenten ge-
stellte Anspruch im Sinne des obigen l 2
Absatzcs dicscr Kundmachung einzuschalten) zu
übernehmen.

Die in dcr Konkurrcnzkundmachuug ange«
ordneten Beilagen und Nachweisungen sind hier
angeschlossen.

N. N. am . -
N. N.

Eigenhändige Unterschrift,
sammt Angabe des Standes

und Wohnortes.
V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des Subverlageü
in Rann.

(«N2—») Nr. 262.

Lizitations - Verlautbarung.
Das hohe k. t. Staalsnnnisterium hat mit

dem herabgelangten Erlasse vom 28. Mai
l 8«4 , Nr. 9 7 7 7 M 4 , aus Rücksicht auf die
dargestellten Verhältnisse die Rekonstruktion dcr
Feistrih-Brückc auf der Wurzner Reichöstraßc
im Distanz-Zcichen 0 / 2 - 3 mit dem adjustirten
Kostenaufwande von 923^ fl. 29 kr. ö. W.
genehmiget, und mit dem hohen k. k. Landes-
rcgierungs-Erlasse vom l . Juni l t t lU , Nr. 5835,
wegen Ausführung dieses Bauobjektes die Lizi-
tations-Verhandlung einzuleiten angeordnet.

Die dießfallige Verhandlung wird daher
den 20. J u n i !8<i4

bei dem kaiserl. königl. Bczicköamte Krain-
burg Vormittag von 9 bis !2 Uhr abge-
halten, und es werden hiczu alle Unterneh-
mungslustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß
die dießfalls bestehenden allgemeinen und spezicl'
len Lizitationsbedingnisse und Baupläne, dann
dcr summarische Kostenüberschlag mit dcr Bau-
beschreibung bei dem gefertigten Bezirks-Bau-
amte täglich in den gewöhnlichen Amtbstundcn,
und am Tage der Verhandlung auch bel dem -
k. k. VezirkSamte Krainburg eingesehen werden
können.

Vor Beginn der mündlichen Versteigerung
ist jeder Unternehmungslustige gehalten, das
5°/<, Reugeld der LizitationS « Commission ent-
weder im Baaren oder in Staalspapieren zu
erlegen, welches nach crfolgter Genehmigung
seines gemachten Anbotes auf die vorgeschriebene
!U°/<, Kaution ergänzt, und diese bis zum Aus,
gange dcr bedungenen einjährigen Haftungszeit
bei der betreffenden Depositen - Kasse in Ver-
wahrung zu verbleiben haben wird. Dagegen
wird jedoch dem betreffenden Unternehmer der
Erstehungsbctrag in dcn dießfalls festgesetzten
w Raten im Verhältnisse mit drm Fortschritte
dcr Arbeit, die letzte Rate hingegen erst nach
erfolgter ganzlicher Vollendung, Kollaudirung
und Endabrechnung bei der, dem Domicile dc6
Unternehmers zunächst befindlichen öffentlichen
Kasse sogleich zahlbar angewiesen, sobald die
dießfällige Zahlungs-Anweisung von dcr hohen
k. k. Landesregierung hccadgelangt sein wird.

Schließlich wird nur noch bemerkt, daß
schriftliche Offerte, mit dem vorgeschriebenen 5 ° / ,
Reugeld und der Stempelmarkc versehen, ge-
hörig abgefaßt, der gemachte Anbot mit Buch,
staben ausgeschrieben, nur vor Beginn dcr münd-
lichen Versteigerung angenommen, später ein«
langende hingegen unbeachtet zurückgewiesen
werden.

Vom k. k. BezirkscBauamte Krainburg am
5. Juni 1864.

(!98—2) Nr. l 8 l 3 .

Lizitations -Kundmachung.
Der hohe königliche dalm.- croat.- slav.

Statthalterciratl) hat mit Erlaß vom 23. Ma i
l. I , , Nr. 764H>785 angeordnet, daß Hinsicht«
lich einiger an dem Strafhause zu ^osw^Iava
in Ausführung zu bringenden Conservations»
Arbeitcss eine Lizitations - Verhandlung im
Wege schriftlicher Anbote bci dcr gefertigten,
königl. Landesbaudirektion vorgenommen werde.

Dcr bezüglich adjustirte Gcsammt-Fiskal-
prcii, beziffert sich auf 5tt?l st. 5ll kr. Ocst. W.,
und es werden Diejenigen, welche Anbote zu
machen wünschen, hiemit geziemend eingeladen,
ihre schriftlichen Offerte

bis 2U. J u n i l. I .

bei dem Einreichungsprotokolle dieser Bau»
direktion einzubringen.

ItdcS Offert muß, wenn es angenommen
werden soll:

n) mit dem klassenmäßigen Stempel und mit
dem 5"/<, Reugeld« von obiger Summe



3«6

im Betrage von 284 fl. öst, W. versehen
sein, und die Erklärung enthalten, daß
dem Anbotsteller sowohl die in Auöfüh-
rung zu bringenden Conservations-?lrbeiten
als auch die bezüglichen ^izitations^Grund'
lagen, als: Die Plane, die Einheitspreise,
die summarischen Kostenüberschläge und die
allgemeinen und speziellen Vaubedingnisse
vollkommen bekannt sind, und dieselben
genau einhalten wolle.

?>) Jene Summe, um welche die Gcsammt»
Herstellung übernommen werden wil l , muß

sowohl mit Ziffern als auch mit Buch-
staben im Offerte genau ausgedrückt, end-
lich dieses von dem Anbotstellcr unter
Angabe seiner Beschäftigung und seines
Wohnortes mit dem Vor- und Zunamen
unterschrieben sein.

Die bezüglichen Baugrundlagen können
bis zum Tage der Offert - Verhandlung hier-
amts eingesehen werden.

Königliche kroat' slav. Landesbaudircklion

A g r a m I. Juni l 8 t t l .

( 2 0 0 - 2 ) Nr. !5<w.

Aufforderung
an J o h a n n F r a k e l , Krämer in Vetoes.

Vom k. k. Bezirksamte Nadmannsdorf
wird Johann Frakel, Krämer in Neides, der-
zeit unbekannten Aufenthaltes, aufgefordert, den
Erwerbsteuerrückstand pr. 15, si. U2 ' / , kr.

b i n n e n l "< T a g e n
bei sonstiger Löschung des Gewerbes zu berich-
tigen.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf am 30.
Ma i !tt64.


